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Nachrichten.
Der Both von Luzern komt an, am Freytaq um rrUhr, geht

ab am Samstaq »m ,o Uhr, welcher wirklich mit einem Fuhrwerk

versehen ist, er fâhrtìuf Herzoqenbuchsce, Langenthal,
Et. Urban, Roderisch, Zofinqen, Sursee, Lujern, Ury, Schwij
und Untcrwalden, Zug, wieauch an alle umliegende Orte,
sowohl Geistlichen als Weltlichen, um sehr billigen Preis.

Bevogt-und Verrufung.
Ivst Kciser der Rothgießer allhier.

Der Blick tn die Natur,
s Nach der Mcl. Süße heilige Natur

Eines ist, daö luche ich:
Eines freut vor allen mich:
O was ist es s Es ist nur
Nur ein Blick in die Natur.

Wann ich aufgeschlummert bin, l

Geht mein erstes Wandeln hin,
Wo ich, neuerwacht und schön,
Kann die Schöpfung Gottes sehn.

Kömmt der Abend, — bin ich schon
Dem Geräusche längst entflohn;
Bieth' ihr noch einmal die Hand,
Wenn sie tritt ins Nachlgewand.

O Natur, was bist du mir
Wl'tter könnt' ichs danken dir l
Hmn mir freudig seyn, und Ruh
kachelst du dem Traurer zu.

Nein, ich stufte nicht um Glück
Glucklich nenn' ich mein Geschick,
Hab' ich manchmal Eines nur —
Einen Blick in die Natur.


	Nachrichten

